
Q A – was dann ?

über die

Jakob-Fugger-Wirtschaftsschule ∙ Augsburg

Riedingerstr. 26 c, 86153 Augsburg
Tel.: 08 21/47 86 75 – 0, Fax: 08 21/ 47 86 75 – 28

www.jakob-fugger-ws.de

der H-S-A, Hermann-Schmid-Akademie gGmbH 
für Technik, Wirtschaft und Informationstechnologie

in zwei Jahren

zum mittleren Schulabschluss
einschließlich kaufmännischer Vorbildung

Wo die Schule Spaß macht !

Wirtschaftsschulen führen in die berufliche Zukunft, 
damit morgen die Ausbildung nicht von gestern ist !

http://www.jakob-fugger-ws.de/


Anschrift:
Riedingerstr. 26 c, 86153 Augsburg
Tel.: 08 21/47 86 75 – 0
Fax: 08 21/ 47 86 75 – 28
www.hsa-akademie.de 

Bürozeiten:
Mo. bis Do.  07:45 h – 12:00 h
                    13:00 h – 16:45 h
Fr.               07:45 h – 12:00 h
                    13:00 h – 15:00 h

Schulleiter: Hermann Schmid, Akademieleiter
Nicole Schmid, Stellv. Dipl. Hdlin
i. V. Gertrud Hitzler, Dipl.-oec.

Sekretariat: Anna Fetsch

Anmeldung: ganzjährig möglich
(jedoch begrenzte Plätze)

Sie erreichen uns:
- mit öffentlichen Verkehrsmitteln

ab Hbf oder Königsplatz mit Bus-Linie 33/35 oder 4/35
ab Oberhauser Bhf mit Bus-Linie 35

- mit dem Kfz:
aus dem Norden: Gersthofen→Donauwörther Str→Bärenwirt 
→links abbiegen→Dieselstr. →Riedingerstr. 26 c
aus dem Süden:
Haunstetten→Rotes Tor→Oberer Graben→Vogeltor→Unterer 
Graben→an der MAN vorbei→Riedingerstr. 26 c
von der Stadtmitte:
Königsplatz→Wertachbrücke→Bärenwirt→rechts abbie-
gen→Dieselstr. →Riedingerstr. 26 c
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Jakob-Fugger-Wirtschaftsschule ∙ Augsburg

Voraussetzung:
Der Besuch der zweijährigen Wirtschaftsschule setzt entweder
- den  qualifizierenden Hauptschulabschluss  QA und  in  Englisch 

mindestens Note 3 (im Jahreszeugnis oder beim QA) bzw.
- bestandene 9. Klasse Gymnasium oder Realschule oder M-Zug 

oder
- 9. Klasse (Gym./RS/M-Zug) - nicht bestanden – mit mindestens 

Note 4 in Deutsch und Englisch                                        voraus.

Abschluss:
Staatliche Abschlussprüfung, die zum Wirtschaftsschulabschluss 
(=mittlerer Bildungsabschluss) führt.

Im Schuljahr 2003/04 wurden an den 23 staatlichen, 16 kommunalen 
und 32 privaten bayerischen Wirtschaftsschulen 24.347 Schüler un-
terrichtet.

Stundentafel der zweistufigen Wirtschaftsschule:
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1. Pflichtfächer 10. Jgst. 11. Jgst.
Religion / Ethik 2 1
Deutsch 4 4
Englisch 5+1 4+2
Sozialkunde 1 1
Sport 2 1
Textverarbeitung 3 3
Datenverarbeitung 2
Betriebswirtschaft 4 5
Volkswirtschaft 2
Rechnungswesen 5+1 6
Projektarbeit 1

2. Wahlpflichtfächer
Übungsfirmenarbeit 3 3
oder Mathematik 3+3 3+3

Summe: 33 bis 36



Die H-S-A, Hermann-Schmid-Akademie gGmbH, bietet Schülern mit 
gutem QA in nur zwei Jahren den Wirtschaftsschulabschluss (= Mitt-
lerer Bildungsabschluss) einerseits als qualifizierte Vorstufe zu einer 
anschließenden  kaufmännischen  oder  verwaltenden  Berufsausbil-
dung und andererseits als mögliche Vorbildung zum direkten Übertritt 
an die Fachoberschule.

Die Aufnahme erfolgt - bei begrenzter Platzzahl - ganzjährig nach 
Eignung und Leistung.

Die Vorteile sind eindeutig:

1. Von der zweijährigen Schulzeit kann ein Jahr auf eine nachfol-
gende kaufmännische Ausbildung angerechnet werden.

2. Wir bereiten optimal auf die Berufslaufbahn vor: 

 In Deutsch und Englisch mit 4 – 6 Stunden pro Woche wird 
die Allgemeinbildung und  die Sprachfertigkeit vertieft.

 Mit Text- und Datenverarbeitung wird die Bürokommunikati-
on zu einem wesentlichen Bestandteil der Ausbildung.

 In Betriebswirtschaft, Volkswirtschaft und Rechnungswesen 
mit insgesamt 9 bis 13 Stunden pro Woche werden grundle-
gende Kenntnisse für eine erfolgreiche kaufmännische Aus-
bildung vermittelt und auf schwierige fachbezogene Fächer 
der Fachoberschule vorbereitet. 

 Mit der Tätigkeit in einer Übungsfirma werden Arbeiten über-
nommen wie sie im Ein- und Verkauf, in der Auftragsabwick-
lung, im Umgang mit Kunden und im Marketing anfallen. 

 Durch das Fach Mathematik mit 6 Stunden pro Woche wird 
der Einstieg in die FOS möglich. Damit ein Studium dort nicht 
nur Einzelnen gelingt, sondern für Zahlreiche erfolgreich ver-
läuft, wird an der Jakob-Fugger-Wirtschaftsschule Augsburg 
im Fach Mathematik nicht - wie üblich - 3 Stunden sondern 6 
Stunden pro Woche unterrichtet. 

 Bei Bedarf zusätzlicher kostenloser Förderunterricht z. B. in 
Englisch und Rechnungswesen.
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Auch das Finanzamt hilft mit!
Die Eltern können 30 % des Schulgeldes als Sonderausgaben steu-
erlich geltend machen (§ 10 Abs. 1 Nr. 90 EkStG)

3. Bei gutem Abschluss der Wirtschaftsschule ist auch der Übertritt 
in die eigene zweijährige 
-Jakob-Fugger-Berufsfachschule
zum/zur staatlich geprüften kaufmännischen Assistenten/in für In-
formationsverarbeitung
oder mit guter Mathematiknote auch in die
-Rudolf-Diesel-Berufsfachschule
zum/zur staatlich geprüften technischen Assistenten/in für Infor-
matik                                                                    möglich.

4. Unsere Wirtschaftsschüler profitieren von dem Wissenstransfer 
unserer staatlich geprüften kaufmännischen Assistenten und nüt-
zen bereits erfolgreich deren umfangreiche Softwareprogramme 
und dgl. mehr. 

5. Da verschiedene Fächer der 3- und 4-jährigen Wirtschaftsschule 
wie  Geschichte,  Erdkunde,  Biologie,  Kunsterziehung und Wirt-
schaftsmathematik ganz entfallen, wird bei entsprechendem per-
sönlichem Einsatz ein gutes Ergebnis bei der staatlichen Prüfung 
auch in zwei Jahren erreicht. 

6. Wir bieten auch
 optimale Ausstattung der EDV-Räume mit Internetanbin-

dung
 optimal ausgestatteten Übungsfirmenraum sowie
 Fachräume in DV und IT sowie in Physik/Chemie.

7. Kontakt und Erfahrungsaustausch mit Schülern der Berufsfach-
schule zum staatlich geprüften kaufmännischen Assistenten für 
Informationsverarbeitung.

8. Der Schulträger ist gemeinnützig, das heißt, die Einnahmen die-
nen ausschließlich der Aus- und Fortbildung.

9. Das liebe Geld:
Das Schulgeld beträgt monatlich 135,- € und schließt alle Wahl-
fächer und zusätzliche Unterrichtsstunden mit ein. 
Zur finanziellen Entlastung der Eltern gibt es auch Steuernach-
lässe und Kindergeld.
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Allgemeines:
Unsere Philosophie liegt darin, unseren Schülern Brücken zum Erfolg 
zu bauen – bauen Sie mit!

Wir bieten besondere Förderung in den Prüfungsfächern!

Wer sich uns anvertraut, hat somit die Gewissheit, die bestmögliche 
Qualifizierung nach dem qualifizierenden Hauptschulabschluss zu er-
halten.

It’s computer time:
Ob kleine oder große Unternehmen, Banken, Versicherungen oder 
sogar der Handwerksmeister und der Kaufmann um die Ecke – alle 
brauchen  die  elektronische  Datenverarbeitung.  Für  uns  bedeutet 
dies:  Schritt  zu halten mit  dem rasanten Tempo der Veränderung. 
Praxisgerecht und DV- orientiert werden an unserer Wirtschaftsschu-
le die Lehrinhalte vermittelt. 

Ausbildungsförderung:
Schüler, die nicht bei den Eltern wohnen, können nach dem Bundes-
ausbildungsförderungsgesetz (Bafög) eine Förderung erhalten.

Vergabe der Studienplätze:
Eine Aufnahmeprüfung findet zur Zeit nicht statt. Die Aufnahme er-
folgt nach Eignung und Leistung.
Nach Eingang der Bewerbungsunterlagen erhalten Sie eine Mittei-
lung über die Bearbeitung des Erfassungsbogens und über die Teil-
nahme am Auswahlverfahren. Nach Abschluss des Auswahlverfah-
rens bieten wir Ihnen den rechtsverbindlichen Studienvertrag an.

Schulbeginn / Ferienordnung
Der Schulbeginn ist in allen Fachrichtungen nach der Ferienordnung 
für das Land Bayern im September jeden Jahres möglich.
Es gelten die gleichen Unterrichts- und Ferientageregelungen wie an 
anderen  öffentlichen  Schulen  (z.B.  Hauptschulen,  Realschulen  u. 
dgl.)
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Übungsfirma:
Die Arbeit in einer Übungsfirma stellt laut Lehrplan einen wichtigen 
Bestandteil  der  Ausbildung  dar.  Unsere  Übungsfirma  ist  bei  der  
Übungsfirmenzentrale der Bayerischen Wirtschaftsschulen in Mem-
mingen angemeldet.

In der Übungsfirma vollziehen die Schüler modellhaft die Tätigkeiten 
kaufmännischer  Sachbearbeitung  anhand  konkreter  Geschäftsfälle 
nach, die das Lernen steuern.

Die Übungsfirmenarbeit gewährt aber nicht nur einen Einblick in die 
Bedingungen und Denkweisen der Arbeitswelt und gibt damit Hilfe-
stellungen  bei  der  beruflichen  Orientierung,  sondern  sie  vermittelt 
auch  Schlüsselqualifikationen  wie  vernetztes  Denken,  verantwortli-
ches Handeln sowie Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit.

Nach dem staatlichen Abschluss
Als Wirtschaftsschule bilden wir mit starker DV-Orientierung für das 
kaufmännische Berufsfeld aus. Dem Wirtschaftsschüler stehen des-
halb viele Wege offen:

1. Ohne weitere  Vorbereitung Eintritt  in  den Beruf,  z.  B.  als  An-
fangskontorist/in, als Büro- und Verwaltungsangestellte, als Juni-
or-Sekretär/in u. dgl.

2. Eintritt in die Beamtenlaufbahn (Mittlerer Dienst)
3. Übertritt in die 2-jährige Fachoberschule
4. Übertritt  in  eine  2-jährige  Berufsfachschule  zum/zur  

„Staatlich geprüften kaufmännischen Assistenten für Informationsverarbeitung“ 
oder  
„Staatlich geprüften technischen Assistenten für Informatik“.

5. Eintritt in einen kaufmännischen oder verwaltenden oder medizi-
nisch-technischen  oder  sozialpflegerischen  Ausbildungsberuf, 
wie z. B. Bank-, Versicherungs-, Industrie-, Großhandels-, Einzel-
handels-,  Verlag-, Reiseverkehrskaufmann/ frau,  sowie Verwal-
tungsfachangestellter,  steuerberatende  Berufe,  Anwaltsgehilfin, 
Arzt-, Zahnarzt-, Apothekenhelferin.

6. Eintritt in eine gewerbliche Lehre, um ggf. später selbst kfm. ver-
siert einen Betrieb führen zu können.

7. Nach Abschluss der Berufsausbildung 
a. Eintritt in die 1-jährige Berufsoberschule
b. oder  Fortbildung  zum  Fachlehrer  an  Haupt-,  Wirtschafts-, 

Real- und Berufsschulen.
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Wir wissen alle, auch nach dem QA gilt:  

Der Wille kann Berge versetzen!

Packen wir’s an!
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